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Das Bildungsreich bietet drei verschiedene und unabhängige Formate für Kompetenzentwicklung und Potenzialentfal-
tung an. 
 
Das Format Individualisiertes und kompetenzorientiertes Lernen und Lehren, ist das Weiterbildungsformat zum Buch 
»Hokuspokus Kompetenz« und fokussiert auf die Umsetzung eines kompetenzorientierten Lehrplans (in der Schweiz 
auf den Lehrplan 21).
 
Ausgangspunkt ist ein drei stün diges Impulsreferat (inkl. Diskussion). Danach haben Schulen die Möglichkeit, zwischen 
zwei Modulen zu kompetenzorientiertem Lehren und Lernen und einem zu individualisierendem Lernen mit Fähigkeits- 
und Kompetenzrastern zu wählen, um sich für konkrete Umsetzungsvorhaben in ihrem Schulalltag zu kümmern.

Das Modul K kümmert sich um das Kreieren von gehaltvollen, lebensnahen, nicht standardisierten und kompetenzori-
entierten Aufgabenstellungen, weiter um das Beurteilen von Kompetenzen mit Rubrics und um das Reflektieren mit 
individualisierten Coachinggesprächen.

Das Modul E enthält ein Evaluationstool mit dem vorhandene und wenig entwickelte Kompetenzen evaluiert werden 
können und befasst sich damit, wie Ideen kreiert werden können, um nicht fachliche Kompetenzen wie personale, so-
ziale, kommunikative, sowie aktivitätsbezogene Kompetenzen im Schulalltag zu entwickeln und umzusetzen.

Der Ausbildungslehrgang zum schulhausinternen Kompetenzexperten bildet initiative Lehrpersonen zu praxisnahen 
Umsetzern kompetenzorientierter Theorien und des LP 21 aus, damit Schulen vorort Umsetzungsbeispiele und kompe-
tenten Support für ihre Bemühungen, kompetenzorientiertes Lernen und Lehren umzusetzen haben.
 
Das Format Sinn- und werteorientierte Schulentwicklung ist ein powervolles, partizipatives Schulführungsinstrument. 
Es bietet die Erarbeitung einer Grundlage für eine gemeinsame Schulentwicklung, bei der die Betroffenen zu Beteiligten 
gemacht werden. 

Das Format Empathische Kom-
munikationskultur kümmert sich 
um die zentrale Fähigkeit ande-
ren Menschen empathisch zu-
hören zu können, damit die An-
dersartigkeit von Menschen statt 
zu Konkurrenz zu einer Berei-
cherung werden kann. Erst dann, 
wenn Lehrpersonen, Schülerin-
nen und Schüler, Eltern, Schul-
leitungspersonen, Hauswarte und 
all die anderen Menschen an 
einer Schule einander zuhören 
können, um sich besser verstehen 
zu können, kann die Rede von 
einer dialogischen Beziehungs-
kultur sein. Und erst dann ist es 
möglich, dass Schulen eine Kultur 
der Potenzialentfaltung an ihren 
Schulen entwickeln können. 

Kontakt und Beratung: 
Administration Bildungsreich, 
Bea Linder. 076/330 04 40 oder
info@bildungsreich.org
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Das Impulsreferat »Individualisiertes und kompetenzorientiertes Lernen und Lehren« gibt 
einen Überblick über die wichtigsten Aspekte kompetenzorientierten Lernen und Lehrens, 
so wie über die Formate unserer Angebote. Es beinhaltet die wichtigsten Aspekte des Bu-
ches »Hokuspokus Kompetenz - kompetenzorientiertes Lehren und Lernen ist keine Zau-
berei, Daniel Hunziker, 2015 hep-Verlag

• Was brauchen Kinder von ihrer Schule aus neurobiologischer Sicht?

• Was bedeutet Individualität? Was ist an Kindern individuell und was bedeutet dies für 
den Schulunterricht?

• Erkenntnisse der Hirnforschung für effektives Lernen

• Was verstehen wir unter Kompetenz, Performanz, Fähigkeiten und Fertigkeiten? 

• Weshalb ist Kompetenz in der derzeitigen Gesellschaft und Schule ein so wichtiges 
Thema?

• Übersicht über weiterführende Module für individualisiertes und kompetenzorientiertes 
Lehren und Lernen und die Einführung des LP 21, resp. eines kompetenzorientierten 
Lehrplanes in D und A.

 

Das Impulsreferat vermittelt wichtige Fakten zum Thema und gibt einen Überblick über 
mögliche weiterführende Module, mit welchen Schulen sich in ihrer Schulentwicklung 
auseinander setzen können. Daneben vermittelt das Impulsreferat die Haltung, welche bei 
Lehrpersonen für die Umsetzung kompetenzorientierten Unterrichtens zentral ist. Aus die-
sem Grund ist das Impulsreferat die beste Voraussetzung und empfohlener Ausgangspunkt 
für weitere Schulentwicklungsformate des Bildungsreichs.
 
Professionelle Pädagogen aller Stufen, Schulbehörden und Eltern
 
Dauer: 3 Stunden 
 
Bea Linder, Administration Bildungsreich und Kompetenzraster-Netzwerk:
Tel: +41 (0)76 330 04 40 
Mail: info@bildungsreich.org

IMPULSREFERAT: INDIVIDUALISIERTES UND
KOMPETENZORIENTIERTES LERNEN UND LEHREN
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F O R M AT K O M P E T E N Z O R I E N T I E R T E S  U N D 

I N D I V I D U A L I S I E R T E S  L E R N E N  U N D  L E H R E N



Die Einführung neuer kompetenzorientierter Lehrpläne, wie derjenige des LP 21 in der Schweiz aber auch 
in Süddeutschland hat gezeigt, dass ein paar Tage Weiterbildung nicht ausreichen, damit an Schulen ein 
wirklicher Wandel zu kompetenzorientiertem Lernen und Lehren im Schulalltag vollzogen wird. Zum ei-
nen bestehen sehr unterschiedliche Vorstellungen was Kompetenzen sind und davon abgeleitet wie kom-
petenzorientiertes Lernen in der Praxis aussehen kann. Wie überfachliche Kompetenzen entwickelt werden 
können, ist oft eine genauso große Baustelle, wie die Frage, wie nicht messbare Kompetenzen beurteilt 
werden können.
 
Gut ausgebildete schulhausinterne Kompetenzexperten, sollen zu diesen Fragestellungen an Ort und Stelle 
kompetente Antworten geben können, als Lehrperson selber kompetenzorientiertes Lehren praktizieren 
und dadurch Vorbild, Anschauungsbeispiel und Support für ihr ganzes Schulteam sein. Durch sechs Wei-
terbildungsmodule über ein Jahr, durch das Anwenden des Gelernten in ihrer Schulpraxis, den laufenden 
Austausch mit den Trainees und der Lehrgangsleitung soll innerhalb des Ausbildungsjahres Sicherheit ge-
wonnen und angelernte Theorie zu eigenem Praxis-Know-how werden. 

1. Modul: Grundlagen
Was brauchen Kinder für Ihre Entwicklung, neurobiologische Grundlagen des Lernens, Individualität und 
deren Bedeutung für effektives Lernen, Schule als Abbild der Gesellschaft, veränderte Berufswelt als Ori-
entierung für die Gestaltung heutiger Schulen, Klärung des Kompetenzbegriffs und sich daraus ergeben-
des Verständnis zur Kompetenzentwicklung und zum Beurteilen von Kompetenzen sind die Themen des 
Grundlagenmoduls.
 
2. Modul: Beziehungskompetenzen entwickeln & nicht fachliche Kompetenzen evaluieren
Die Fähigkeit dialogische Beziehungen zu führen ist maßgebend, um kompetenzorientiertes Lernen zu 
ermöglichen. Als schulhausinterner Kompetenzexperte ist sie aber auch elementar, wenn es darum geht 
Kolleginnen und Kollegen, die eigene Schulleitung, Eltern und Behörden von neuen Erkenntnissen zu be-
richten, sie für Vorhaben zu gewinnen oder auf ihre Bedenken und Sorgen einzugehen. Die eigene Dia-
logfähigkeit, die Fähigkeit sich authentisch auszudrücken und anderen emphatisch zuzuhören ist darum 
wichtig und Thema des 2. Moduls.
Wissensvermittlung ist das Eine, das Entwickeln nichtfachlicher Kompetenzen das Andere. Meist wird nur 
darüber diskutiert, wie man nichtfachliche Kompetenzen bewertet, nicht jedoch wie sie entwickelt werden 
können. Mit welcher Denkweise, welchen Haltungen und Vorgehensweise dies gelingen kann, ist ein wei-
terer Schwerpunkt dieses Moduls. 
 
3. Modul: Kompetenzorientierte Herausforderungen
Kompetenzorientierte Herausforderungen im Schulalltag fordern Kinder und Jugendliche heraus, selber 
und zusammen mit Anderen zu denken, zu gestalten, zu handeln und zu reflektieren. Gleichzeitig wen-
den SchülerInnen dadurch Fachwissen an, entwickeln Fachkompetenzen und wertvolle nicht fachliche 
Kompetenzen, die in der sich wandelnden Berufswelt wichtig sind. Wie gehaltvolle kompetenzorientierte 
Herausforderungen formuliert werden können und worauf dabei zu achten ist, sind Themen des Moduls K.
 

Inhalt:
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4. Modul: Umsetzung LP 21* I
Der LP 21 weist zwei große Potenziale auf: Die Absicht kompetenzorientiertes Lernen umzusetzen und 
Zielformulierungen in Zyklen, statt für Jahrgangsklassen, was ein besseres individualisiertes Lernen ermög-
licht. In diesem Modul geht es darum, für die drei Zyklen und insbesondere für den Schulalltag der Teilneh-
menden und ihre Schule konkrete Vorhaben und Vorgehensweisen zu erarbeiten. Es stehen LP 21-Raster 
und mit dem Kompetenzraster-Netzwerk eine Lernverwaltungsplattform zur Verfügung. 
 
5. Modul: Umsetzung LP 21* II
Fachwissen ist durch Unterricht im Belehrmodus vermittelbar, mess- überprüf- und bewertbar. Nicht fach-
liche Kompetenzen im Sinne von Selbstorganisationsfähigkeiten sind jedoch nur durch eigene Erfahrungen 
erwerbbar, meist nicht mess- und deshalb auch nicht benotbar. Ein zentrales Thema ist deshalb das Be-
werten von Wissensqualifikationen und das gleichzeitige Individualisieren über eine Jahrgangsklasse hin-
aus, so wie das Beurteilen nicht fachlicher Kompetenzen. Weiter kümmern sich die Trainees um konkrete 
Umsetzungsmöglichkeiten des LP 21 im Kontext ihrer jeweiligen kantonalen Bedingungen und entwickeln 
Umsetzungsideen für ihre Schulpraxis und schärfen ihr Bewusstsein für Grenzen des Machbaren.
 
6. Modul: Abschluss
Zum Ende des 5. Moduls entscheidet sich jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin für eine kleine Ab-
schlussarbeit in Form einer eigenen kompetenzorientierten Herausforderung. Es gilt etwas Mutiges zu wa-
gen und auszuprobieren, so, dass man die Erfahrung, welche die eigenen SuS auch machen, selber erleben 
kann. Im 6. Modul werden einander die Ergebnisse vorgestellt und individuell an den noch zu klärenden 
oder abzuschließenden Themen gearbeitet.
 
Webinare und Peergroups:
Zwischen den Modulen findet jeweils ein Onlinewebinar statt, um sich über den Stand der Umsetzung an 
den jeweiligen Schulen auszutauschen und allfällige Schwierigkeiten und Fragen zu besprechen. Weiter 
besuchen die Ausbildungsteilnehmer mindestens zwei andere Teilnehmer an deren Schule im Schulalltag.
 
Nach Abschluss der Ausbildung und Überreichung de Ausbildungszertifikates dürfen die schulhausinter-
nen Kompetenzexperten alle Ausbildungsunterlagen für den schulhausinternen Gebrauch verwenden. 
Wenn sie auch außerhalb ihres Schulhauses auf eigene Rechnung Veranstaltungen durchführen und dafür 
die Ausbildungsunterlagen verwenden möchten, müssen sie am jährlich stattfindenden Supervisionstag 
teilnehmen und den Aktivmitgliederbeitrag als schulhausinterne Kompetenzexperten von Fr. 200.- / Jahr 
bezahlen.
 
6 x Freitagnachmittag / Samstag à 11 h über ein Jahr verteilt in Zürich; 5 x 1 h Onlinewebinar von zu 
Hause aus; min. 2 Schulbesuche à 4 h; ca. 20 h Individualarbeit, inkl. Abschlussarbeit. Total rund 100 h 
Ausbildungszeit.
 
Raum Zürich, siehe Website www.bildungsreich.org/weiterbildungen/
 
Fr. 3300.-inkl. Ausbildungsunterlagen, Zugang zum Kompetenzraster-Netzwerk, Bildungsreich-Portal und 
Aktivmitgliederbeitrag für ein Jahr nach Abschluss der Ausbildung. Frühbucherrabatt von 10% bei voll-
ständiger Bezahlung sechs Wochen vor Ausbildungsbeginn. Nicht inbegriffen sind Übernachtungs- und 
Verpflegungskosten. 
 
Privatzahler mit beschränkten finanziellen Mittel nehmen bitte mit uns Kontakt auf.
 
Daniel Hunziker, Kompetenzexperte und Autor des Buches «Hokuspokus Kompetenz» 
 
Bea Linder, Administration Bildungsreich und Kompetenzraster-Netzwerk -> info@bildungsreich.org oder 
Tel: +41 (0)76 330 04 40.
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Wie schön wäre es Schule so zu gestalten, dass alles Tun als Lehrperson wertvoll 
und das Lernen der Schülerinnen und Schüler für sie sinnvoll wäre? Und wie wäre 
es, wenn die Betroffenen der Schule derart zu Beteiligten würden, dass sie ihre 
Anliegen und Ideen auch wirklich umsetzen könnten?  

Damit das geschehen kann, müssten sich alle Beteiligten einer Schule als erstes 
überhaupt einmal einig werden, was denn für sie sinnvoll ist und welche Werte 
ihrem Verständnis von Schule zugrunde liegen, die sie in ihrem Tun antreiben. Ist 
das nicht klar, funktionieren Schulen ähnlich wie ein grosses Segelschiff, an dem 
die Vordermannschaft das Segel nach Norden ausrichtet und die Hintermann-
schaft nach Süden. Dass sich alle enorm engagieren, wird dabei nichts nützen. 
Das Schiff wird nicht aus dem Hafen kommen. 

Der Sinn wozu Schule da ist, ist an vielen Schulen oder individuell bei einzelnen 
Lehrpersonen und Eltern unbewusst oder zumindest unausgesprochen vorhanden. 
Er wirkt deswegen aber nicht minder stark, zum Beispiel bei Argumentationen 
grundlegender Entscheidungen in der Schulentwicklung. Die Sinnbeschreibung 
kann lauten: »Wir möchten möglichst viele Kindern ans Gymnasium bringen« 
oder »Wir möchten nirgends anecken und machen deshalb alles so, wie es vor-
geschrieben ist, damit wir keine Probleme bekommen« oder »Wir möchten den 
Kindern unbedingt die Freiheiten geben, sich so individuell wie möglich zu ent-
falten«. Oft sind es biografisch geprägte Vorstellungen, Werte aber auch Ängste, 
die bei Lehrpersonen, Schulleitungen und Eltern den Sinn der Schule bestimmen. 
Entscheidungen an Schulen werden dann aufgrund persönlicher, ideologischer 
oder biografisch begründeter und oft unreflektierter Wertehaltungen gefällt. Die 
Suche nach einem übergeordneten, überindividuellen Sinn der Schule ist deshalb 
sehr wichtig und wird am besten mit allen Betroffenen zusammen gesucht, die 
dadurch zu Beteiligten werden. Um diese Klärung kümmert sich die sinn- und 
werteorientierte Schulentwicklung.

In einem ganztägigen Workshop mit möglichst allen Mitarbeitenden der Schu-
le findet ein angeleiteter Prozess statt, bei dem folgende drei Fragestellungen in 
Zentrum stehen und zu einem bis drei überindividuellen Sinnsätzen der Schule 
führen:

I. Was möchte ich für mich? Was möchte ich für mich im Schulalltag erleben 
und wie möchte ich mich dabei fühlen, so dass ich sagen kann: «Das war 
ein toller Arbeitstag heute»! Was ist für mich der Sinn, weshalb ich an unserer 
Schule arbeite?

Ausgangslage:

Der Sinn der 
Schule:

Von individuellen 
Werten zu gemein-
samen Wertehal-
tungen:

Workshop zur 
Erarbeitung eines 
überindividuellen 
Sinnsatzes

F O R M AT  S I N N -  U N D  W E RT E -
O R I E N T I E RT E  S C H U L E N T W I C K L U N G
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II. Was möchte ich für andere Menschen innerhalb und außerhalb der Schule? 
Was sollen sie erleben, wie sollen sie sich fühlen können, wenn es für sie 
ein toller Tag an der Schule sein soll? Was soll für die anderen im Schulalltag 
sinnhaft sein?

III. Was möchte ich für die Welt (Dorf, Land, Gesellschaft, (Um-)Welt) ge-
meinsam mit den anderen Menschen an unserer Schule beitragen? Was ist 
der Sinn unseres Tuns an der Schule, über die Grenzen unserer Bildungsein-
richtung hinaus?

Die Erarbeitung eines gemeinsamen Sinnsatzes bewirkt eine ganz andere Kraft 
als die Entwicklung eines Leitbildes, weil sie ihren Ausgangspunkt bei den Sehn-
süchten und Emotionen der Teilnehmenden hat, die letztendlich immer hand-
lungsleitend sind. Bedürfnisse und Gefühle sind darum stets die antreibenden 
Motivatoren jeglicher Tätigkeit.

Alle Mitarbeitende der Schule (Lehrpersonen, Schulleitung, Schulbehörden, 
Hauspersonal, etc.)

6 h,  plus vorangehender Vorbereitungsprozess mit der Schulführung 2 h

Daniel Hunziker (bei größeren Schulen mit einer zweite Workshopleitung)

Bea Linder, Administration Bildungsreich 
Tel: +41 (0)76 330 04 40, E-Mail: info@bildungsreich.org

Der oder die gefundenen Sinnsätze sind das wichtigste Ziel des Workshops und 
zukünftig Referenz für alle Entwicklungsfragen und die Praxis im Schulalltag. 
Gleichzeitig sind sie der Ausgangspunkt für weiterführende Entwicklungsarbeiten. 
Diese sind im Folgenden aufgeführt. Die Themenfelder a) Empathische Kommu-
nikationskultur und b) Arbeit am Fundament sind unabdingbare Begleiter für eine 
erfolgreiche Implementierung der Sinnsatzarbeit an einer Schule. Die anderen 
Themenfelder können zu unterschiedlichen Zeitpunkten in der Entwicklungsar-
beit wichtig werden oder auch nicht. 

Die Entwicklung einer gemeinsamen Sinn- und Werteorientierung bewirkt, dass 
an einer Schule eine Einigung darüber entsteht, wohin die Schulentwicklungsrei-
se gehen soll. Die Entwicklung einer empathischen Kommunikationskultur küm-
mert sich darum, dass auf dieser Reise Menschen so miteinander kommunizieren 
können, dass sie ihre Andersartigkeit nicht als Konkurrenz, sondern als Bereiche-
rung erleben können und ein besseres gemeinsames Verständnis für ihre Arbeit 
erlangen können.

Anderen Menschen nicht zuzuhören oder ihnen zuzuhören, um ihnen besser ent-
gegnen zu können ist weit verbreitet, jedoch für ein besseres Verständnis und das 
Erreichen gemeinsamer Vorhaben hinderlich. Erst wenn Menschen lernen, einan-
der emphatisch zuzuhören und sich authentisch mitzuteilen, können Menschen 
von einander lernen, einander verstehen und gemeinsam Neues erschaffen. Dies 
gilt für die Kommunikation zwischen allen Beteiligten einer Schule von den Schü-
lerinnen und Schülern, über die Lehrpersonen, Eltern und Schulleitungen bis zu 

Teilnehmer:

Dauer:

Leitung:

Weitere Infos 
und Kosten-
anfragen:

Weiterführende 
Module:

a) Empathische 
Kommunikationskultur:
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den Schulbehörden. Mit dem Format empathische Kommunikation legt eine Schule 
den Startschuss zu einer emphatischen Kommunikationskultur.

In aller Regel wird eine Schulgemeinschaft bei der Beschreibung des übergeordne-
ten Sinns eine große Übereinkunft und Zustimmung erfahren - schließlich ist der 
Sinnsatz ja auch eine Synthese der Sehnsüchte und Wünsche aller Mitarbeitenden. 

Was im fortlaufenden Prozess wichtig ist, ist die Auseinandersetzung, was 1. jede/
jeder auf den Schulalltag bezogen darunter versteht und 2. was es zu den einzelnen 
Punkten noch alles zu wissen gibt. Es wird zu untersuchen sein, was verschiedene 
wissenschaftliche Disziplinen dazu sagen, welche gesellschaftsrelevante Zusam-
menhänge es gibt. Erkenntnisse der Zukunftsforschung gilt es zu erforschen,  Wissen 
über die Entwicklung von Berufsfeldern in den kommenden Jahrzehnten anzueig-
nen, sich über lernpsychologische, neurobiologische und entwicklungspsychologi-
sche Grundlagen schlau zu machen. Daraus wird sich ergeben, was es aus diesen 
Erkenntnissen im Schulalltag loszulassen gilt, weil die gängige Praxis womöglich 
gewissen Traditionen entspricht, jedoch nicht für den Sinn der Schule dienlich ist, 
was sich nach wie vor bewährt und was es neu zu denken gilt. 

Sobald eine Schulgemeinschaft geklärt hat, welches der gemeinsame Sinn ihrer 
Schule ist, geforscht hat, was es dazu zu wissen, loszulassen und neu zu denken 
gibt, ist ein Rahmen gespannt, eine Referenz und eine gemeinsame überindividuel-
le Wertegrundlage geschaffen, innerhalb der eine Schulgemeinschaft immer mehr 
selbstorganisiert Entscheidungen treffen und Gestaltungsräume kreieren kann. Es 
braucht dann immer weniger hierarchische Führungsentscheide, die jede Umset-
zungsidee, jede Methode und Maßnahme begutachtet und durchleuchtet und von 
oben herab reguliert. Sie muss lediglich immer wieder im Blick behalten, ob Vor-
haben und Entscheidungen noch in Referenz zum Sinn der Schule stehen. Ist all-
mählich aus dem Verbund von Individualisten oder Interessengruppierungen eine 
sinn- und werteorientierte Gestaltungsgemeinschaft geworden, können Instrumente 
eingeführt werden, die dazu dienen, Kompetenzbereiche einzurichten, innerhalb 
derer in erhöhtem Masse Entscheidungen getroffen und Vorhaben rasch in die Reali-
tät umgesetzt werden können.

Die Orientierung am überindividuellen Sinnsatz dient dazu, die Gegenwart und Zu-
kunft der Schule in Bezug zu den Gewohnheiten und Muster der Mitarbeitenden zu 
bringen. Das heißt, die Alltagspraxis mit all ihren Facetten und Aspekten soll über-
prüft werden: «Dienen die bestehenden Schulhausregeln den Anliegen des Sinn-
satzes?» oder «Passen die Unterrichtsformen zu den Anliegen des Sinnsatzes?», usw. 
Mit dem Blick in die Zukunft können und sollen nun alle Entwicklungsvorhaben mit 
dem Sinnsatz in Bezug gebracht werden, so dass gewährleistet ist, dass nichts ent-
wickelt wird, was nicht dazu führt, dem gemeinsamen Sinn- und Werteorientierung 
zu dienen. Es bewährt sich zu Beginn dieses Prozesses Mitarbeitende als «Hüter» 
der Sinnsatzanliegen und für die empathische Kommunikationskultur zu ernennen. 
Damit bleibt die Fokussierung auf die Umsetzung des Sinnsatzes gewährleistet, bis 
immer mehr alle Mitarbeitenden die Orientierung am Sinnsatz verinnerlicht haben.

Da die Entwicklung des Sinnsatzes von Sehnsüchten und Wünschen ausgeht, kommt 
es immer wieder vor, dass die Sinnsätze zwar von Herzen gewünscht und mitgetra-
gen werden, jedoch mit Aspekten der Schulalltagspraxis im Widerspruch stehen. 
Was mache ich als Lehrperson beispielsweise mit meiner jahrelangen Praxis der 

b) Arbeit am 
Fundament:

c) Referenzieren des 
Sinnsatzes im Schulalltag:

d) Ängste  und Bedenken:
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Strichlisten und Strafmaßnahmen bei Verfehlungen der Schülerinnen und Schüler, 
wenn der Sinnsatz würdevolle Beziehungen vorsieht?

Es ist deshalb normal und folgerichtig, dass die Implementierung des Sinnsatzes 
als Orientierungsinstrument einer Schule auch Ängste und Sorgen auslöst. Diese 
gilt es ernst zu nehmen und fordern die Schulführung heraus aktiv und konstruk-
tiv damit umzugehen.

Nach einem halben oder einem Jahr macht es Sinn über den Verlauf und die Ent-
wicklung zu den Themenfeldern a) bis d) zu bilanzieren: Wie gelingt es miteinan-
der empathisch zu kommunizieren. Auf welchen Ebenen (LP, SL, SuS, Eltern) ge-
lingt es gut, wo noch nicht? Hat sich ein gemeinsames und stabiles Verständnis zu 
den einzelnen Aspekten des Sinnsatzes etabliert. Was sind die Erkenntnisse aus 
der Arbeit am Fundament? Was sind die Ergebnisse des Referenzierens des Schul-
alltages und wie gelingt es unterdessen, Entwicklungsvorhaben mit den Anliegen 
des Sinnsatzes in Verbindung zu bringen? Wie war die Wirkungsweise der «Hü-
ter» des Sinnsatzes und der empathischen Kommunikation? Welches waren / sind 
die Ängste und Bedenken, die durch die Sinnsatzarbeit hervorgerufen wurden?

Eine gemeinsame sinn- und werteorientierte Ausrichtung führt zu einem anderen 
Führungsverständnis an einer Schule. Alle Beteiligten übernehmen dadurch mehr 
Verantwortung für sich, für die Anderen und die Schule als Ganzes. Schulgestal-
tung und -entwicklung wird partizipativer. Die Anforderungen an die Schulfüh-
rungsverantwortlichen ändern sich dadurch auch. Ein Potenzial durch die Sinn-
satzorientierung sind verbesserte Möglichkeiten sich für die Gewinnung neuer 
Mitarbeitenden ein Profil zu schaffen. Das Onboarding ist eine Herausforderung, 
nämlich dann, wenn neue Mitarbeitende nicht in den ganzen Entwicklungspro-
zess miteinbezogen waren. Ebenfalls in die Führungsverantwortung gehört der 
Umgang mit den Ängsten und Bedenken der Mitarbeitenden und die Frage nach 
dem Tempo der Umsetzungsschritte. Den Einen kann es nämlich nicht schnell 
genug gehen, Anderen ist auch langsam noch viel zu schnell.

Ein wichtiger Schritt ist das Einbeziehen der Eltern und der Schülerinnen und 
Schüler in die Sinnsatzarbeit. Die Frage des Zeitpunktes ist dabei ganz wichtig. 
Zu früh ist er, wenn im Team noch zu wenig Sicherheit vorhanden Ist. Dann kann 
es auch Eltern verunsichern. Zu spät kann genau so verunsichern, wenn Eltern 
wahrnehmen, dass sich Dinge ändern, sie jedoch keine Ahnung haben weshalb. 

Sobald die Mitarbeitenden an einer Schule mit der Sinnsatzorientierung ausrei-
chend vertraut und sicher sind, steht es an die Schülerinnen und Schüler über die 
Sinnsatzorientierung stufengerecht zu informieren und sie daran partizipieren zu 
lassen.

Für die Module a) bis e) stehen wir begleitend und beratend auf Wunsch zur Ver-
fügung.

Bea Linder, Administration Bildungsreich 
Tel: +41 (0)76 330 04 40, E-Mail: info@bildungsreich.org

e) Zwischenbilanz

f) Führungscoaching

g) Eltern- und 
SuS-Miteinbezug:

Weiter Infos 
und Kosten-
anfragen:



Die Entwicklung einer gemeinsamen Sinn- und Werteorientierung bewirkt, dass 
an einer Schule eine Einigung darüber entsteht, wohin die Schulentwicklungsreise 
gehen soll. Das Format «Empathische Kommunikationskultur» kümmert sich nun 
darum, dass auf dieser Reise Menschen so miteinander kommunizieren können, 
dass sie ihre Andersartigkeit nicht als Konkurrenz, sondern als Bereicherung erleben 
können und ein besseres gemeinsames Verständnis für ihre Arbeit erlangen können.

Anderen Menschen nicht zuzuhören oder ihnen zuzuhören, um ihnen besser ent-
gegnen zu können ist weit verbreitet, jedoch für ein besseres Verständnis und des 
Erreichen gemeinsamer Vorhaben hinderlich. Erst wenn Menschen lernen, einander 
emphatisch zuzuhören und sich authentisch mitzuteilen, können Menschen von ei-
nander lernen, einander verstehen und gemeinsam Neues erschaffen. Dies gilt für 
die Kommunikation zwischen alle Beteiligten einer Schule von den Schülerinnen 
und Schülern, über die Lehrpersonen, Eltern und Schulleitungen bis zu den Schul-
behörden. Mit dem Format empathische Kommunikation legt eine Schule den Start-
schuss zu einer emphatischen Kommunikationskultur.
 
Wie entsteht Persönlichkeit und was geschieht, wenn unterschiedliche Persönlich-
keiten einander begegnen? Arten des Zuhörens und Indikatoren kennenlernen (Nicht 
zuhören / zuhören, um besser zu entgegnen / zuhören, um besser zu verstehen). Wie 
Ideologien wirken und die Kommunikationsfähigkeit beeinflussen. Rollenspiele zur 
Vertiefung des theoretischen Verständnisses. Vorhaben für zukünftige Begegnungen 
entwickeln, um die Fähigkeit anderen emphatisch zuzuhören zu üben und zu stär-
ken.
 
Schulteams, Elterngruppen, gemischte Schul- und Elterngruppen, Leitungsgruppen, 
erwachsene Menschen mit professionellem oder privatem Bezug zu Kindern und zur 
Schule (LP, SL, Eltern, Behörden, Therapeuten, etc.) 

3 Stunden, danach nach Wunsch und Absprache kontinuierliche Begleitung
4 x 3 Stunden

Bea Linder, 076 330 04 40 oder info@bildungsreich.org

Beschrebung:

Inhalt:

Teilnehmer:

Dauer:

Weitere Infos, 
Preisanfragen 
und Beratung: 

Bildungsreich 
Kompetenzentwicklung 
& Potenzialentfaltung
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F O R M AT  K O M M U N I K AT I O N S K U LT U R  A N  S C H U L E N



Der Erwerb von Wissen, von Fähigkeiten und Fertigkeiten, welche im Schulunter-
richt erworben wird, nützt wenig, wenn er nicht in lebensnahen  Herausforderungen 
angewendet werden, wenn Kompetenzen im Sinne von Selbstorganisationsfähig-
keiten nicht erworben werden können. Um das Kreieren von solchen lebensnahen 
Herausforderungen, von zum Denken und Handeln einladenden Problemstellun-
gen, geht es in diesem Modul. 
 
Kennenlernen der vier Schlüsselkompetenzen und des Kompetenzatlas für Kinder 
und Jugendliche
Kreieren von nicht standardisierten kompetenzorientierten Aufgabenstellungen
Kennenlernen von Kriterien guter kompetenzorientierter Aufgabenstellungen
Erstellung von personalisierten Aufgabenstellungen für die eigenen SuS
Erstellen von Rubics (Beurteilungsraster) mit Indikatoren basierend auf erstellten 
kompetenzorientierten Aufgabenstellungen.
Reflexion mittels kompetenzorientierter Coachinggespräche. 
 
Voraussetzung für dieses Modul ist das Impulsreferat »Individualisiertes und kom-
petenzorientiertes Lernen und Lehren«. Die Module E und K gehören thematisch 
zusammen und können nicht einzeln gebucht werden. Die Durchführung der Wei-
terbildung kann jedoch auf zwei Halbtage unterteilt werden.
 
Jede Lehrperson erhält einen Zugangsaccount, welcher für ein Jahr gültig ist. Da-
nach kann der Zugang kostenpflichtig verlängert werden. 

Lehrpersonen vom 1. - 3. Zyklus (KG - 9. Klasse), SL, LP Sek II  
 

3 Stunden 
 

Bea Linder, Administration Bildungsreich und Kompetenzraster-Netzwerk 
Tel: +41 (0)76 330 04 40
Mail: info@bildungsreich.org
 

MODUL K: KOMPETENZORIENTIERTE AUFGABENSTELLUN-

GEN, BEURTEILUNGSRASTER & COACHINGGESPRÄCHE

Inhalt:

Hinweis:

Teilnehmer:

Dauer:

Weitere Infos, 
Preisanfragen 
und Beratung: 

Bildungsreich 
Kompetenzentwicklung 
& Potenzialentfaltung
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32 Kompetenzen für Schülerinnen und Schüler des 1. und 2. Zyklus, so wie 64 
für Jugendliche des 3. Zyklus und junge Menschen im Berufsbildungsprozess sind 
den vier Schlüsselkompetenzbereichen »Aktivitäts- und Handlungskompetenz«, 
»personale Kompetenz«, »soziale und kommunikative Kompetenz« und »Fach- 
und Methodenkompetenz« zugeordnet. Diese entstammen der Arbeit, welche 
durch die Professoren Heyse und Erpenbeck begründet wurde. Per Onlinefrage-
bogen steht ein Evaluationstool zur Verfügung mit dem bereits vorhandene und 
zu entwickelnde Kompetenzen festgestellt werden können. Alle 64 Kompetenzen 
sind definiert, beschrieben und mit Hinweisen und Anregungen zur Entwicklung 
dieser Kompetenzen versehen.
 
•  Kennenlernen des Evaluationtools
•  Kennenlernen der vier Schlüsselkompetenzbereiche und der 32 für Kinder und 

der 64 Kompetenzen für Jugendliche
•  Durchführung einer beispielhaften Evaluation
• Kleingruppenworkshops zur gemeinsamen Ideenfindung für Kompetenzent-

wicklungsvorhaben in der eigenen Klasse

Voraussetzung für dieses Modul ist das Impulsreferat »Individualisiertes und kom-
petenzorientiertes Lernen und Lehren«. Die Module E und K gehören thematisch 
zusammen und können nicht einzeln gebucht werden. Die Durchführung der 
Weiterbildung kann jedoch auf zwei Halbtage unterteilt werden.
 
LP 1. - 3. Zyklus, Sek II, SL
 

3 Stunden 
 

Bea Linder, Administration Bildungsreich und Kompetenzraster-Netzwerk
Tel: +41 (0)76 330 04 40
E-Mail: info@bildungsreich.org

MODUL E: KOMPETENZEN EVALUIEREN & KOMPETENZ-
ORIENTIERTE ENTWICKLUNGSRÄUME GESTALTEN

Beschreibung:

Inhalt:

Hinweis:

Teilnehmer:

Dauer:

Weitere Infos, 
Preisanfragen 
und Beratung: 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Anwendungsbereich und Gültigkeit 

1.1 Das Bildungsreich ist die vom Kanton Schwyz anerkannte Einzelfirma Bildungsreich Hunziker mit Sitz in Galgenen. Das Kom-
petenzraster-Netzwerk ist ein Format / ein Bestandteil des Bildungsreich. 

1.2 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln sämtliche Rechtsverhältnisse zwischen dem Bildungsreich und sei-
nen Kunden und gelten für alle Dienstleistungen.

1.3 Durch schriftliche oder auch mündliche Auftragserteilung erklärt sich der Vertragspartner ausdrücklich mit den AGB’s einver-
standen und erkennt diese an. Sie können auf der Homepage des Bildungsreich (www.bildungsreich.org und www.kompetenz-
raster-netzwerk.com) jederzeit eingesehen werden. Jegliche Änderungen, Nebenabreden sind nur dann gültig, wenn diese vom 
Bildungsreich schriftlich bestätigt wurden.
        

2. Vertraulichkeit und Datenschutz

2.1 Sämtliche Personendaten werden vertraulich behandelt. Die Daten werden ausser an unseren Kooperationspartner, Website.
com, der die Informatikgrundlagen des Kompetenzraster-Netzwerks, resp. dessen webbasierte Datenbank zur Verfügung stellt, 
nicht an Dritte weiter gegeben. Ausnahmen sind zulässig, wenn ein Kunde das Bildungsreich ausdrücklich dazu ermächtigt. 
Vertrauliche Informationen, welche im Rahmen von Kursen oder Coachings des Bildungsreich ausgetauscht werden, werden von 
allen Parteien nicht an Dritte weiter gegeben. 
  

3. Copyright, Lizenzen und Verwendungsrechte

3.1 Kursteilnehmer des Formates I des Bildungsreich verfügen mit dem Besuch und der Bezahlung der Kurse über eine Einzelli-
zenz des Bildungsreich der besuchten Module. Diese berechtigt sie, entsprechende Tools, so wie Materialien des Kompetenzras-
ter-Netzwerks in ihrer Arbeit mit Kindern zu verwenden. Sie erhalten beim Besuch des Moduls I einen Zugang zum Kompetenz-
rasterportal, resp. beim Besuch der Module E und K zu den Datenbanken der betreffenden Tools. Dies gibt ihnen das Recht, alle 
dort befindlichen Tools und Materialien für ihren Unterricht zu verwenden. Die Accounts dürfen nicht anderen Personen zugäng-
lich gemacht werden. Nach besuchtem Kurs ist ein Account für ein Jahr kostenfrei. Danach fällt eine Jahresgebühr an. Die Höhe 
der Jahresgebühr ist auf der Website www.bildungsreich.org aufgeführt und muss im Voraus für das kommende Jahr einbezahlt 
sein, damit der Account weiterhin zugänglich sein wird. Ein Antrag um Löschung eines Account vor Ablauf des bezahlten Jahres 
berechtigt nicht zu einer Rückzahlung bereits erfolgter Gebühren. Absolventen des Lehrgangs «Schulhausinterer Kompetenzex-
perte» sind Absolventen der Module I, E + K.

3.2 Alle Unterlagen, welche vom Bildungsreich hergestellt und zur Verfügung gestellt werden, dürfen nicht an Dritte weitergege-
ben werden.  

3.3 Zuwiderhandeln gegen die Punkte 3.1 und 3.2 bewirkt die sofortige Löschung des Accounts und den Verlust der Verwen-
dungsrechte aller Materialien. 

4. Netzwerkportal

4.1 Das Netzwerkportal des Kompetenzraster-Netzwerks ermöglicht registrierten Benutzern das Uploaden von Dateien. Regis-
trierte Schulen verfügen über einen Administrator, welche Uploads nach einer Begutachtung freischaltet. Die Schule übernimmt 
die volle Verantwortung für seine Uploads, insbesondere für die Rechte Dritter. Lehrpersonen, welche keiner Schule angegliedert 
sind, sind für eigene Uploads selber verantwortlich und bürgen mit der Akzeptanz der AGB`s, dass sie mit dem Upload von Da-
teien nicht gegen Rechte Dritter verstossen.

4.2 Der Upload von pornografischen, sittenwidrigen, rechts- oder linksradikalen oder sonstigen gegen schweizerisches oder 
internationales Recht verstoßenden Seiten ist verboten. Der Kunde verpflichtet sich, keine der zur Verfügung gestellten Seiten im 
nachhinein mit einem solchen Inhalt zu versehen. 

4.3 Der Portalbenutzer übernimmt die volle Verantwortung für die von ihm upgeloadeten Dateien. Er entlastet das Bildungsreich 
von Ansprüchen Dritter, welche durch Uploads entstehen, die von ihm ins Portal des Kompetenzraster Netzwerkes gestellt wur-
den.
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4.4 Der Portalzugang ist für Kursabsolventen, welche das Modul I besuchen für ein Jahr inbegriffen. Danach gilt die Regelung, wel-
che unter Punkt 3 aufgeführt ist. Die Administration des Kompetenzraster-Netzwerks behält sich vor, Uploads, welche nicht über 
eine angemessene Qualität verfügen zu löschen.

5. Zahlungskonditionen

5.1 Kurse des Bildungsreich sind im Voraus zu bezahlen. Bis vier Wochen vor Kursbeginn kann von einem Kurs ohne Folgekos-
ten zurückgetreten werden. Die Rücktrittsfrist für den Ausbildungslehrgang «Schulhausinterner Kompetenzexperte» beträgt acht 
Wochen. Danach ist der volle Betrag fällig oder es muss eine zahlende Ersatzperson gestellt werden. Ausnahmen sind äussere 
Einflüsse wie Unfall, Krankheit oder Ausfall von Transportmittel. Diese müssen jedoch nachgewiesen werden.

5.2 Fällt ein Kurs aufgrund von äusseren Einflüssen, wie Unfall oder anderen Einflüssen aus, besteht kein Anspruch auf eine Rück-
erstattung der Kursgebühren, jedoch auf ein Nachholen des Kurses zum nächstmöglichen Termin. 

5.3 Für Einzelcoachings und Schulteamcoachings werden Rechnungen ausgestellt. Diese sind nach erfolgtem Coaching innert 30 
Tagen nach Ausstellung der Rechnung zu begleichen. Bei Zahlungsverzug behält sich das Bildungsreich vor, einen Verzugszins 
von 5% p.a. und Mahnkosten von CHF 10.– pro Mahnung in Rechnung zu stellen. 

5.4 Einzel- und Schulteamkurse  und -coachings können bis vier Wochen vor dem vereinbarten Termin kostenfrei abgesagt 
werden. Danach ist der volle Betrag fällig. Bei Arrangements von mehreren Terminen gilt dies bis zu Beginn des ersten Termines. 
Einvernehmlich können Ersatztermine vereinbart werden. 

5.5 Kurspreise können jederzeit angepasst werden. Die mit dem aktuellsten Datum versehene Preisliste ist gültig.

5.6. Für Versandkosten und Zahlungen per Posteinzahlungen werden zusätzlich Fr. 5.- in Rechnung gestellt.
      

6. Schlussbestimmungen

6.1 Auf jedes Vertragsverhältnis mit dem Bildungsreich ist ausschliesslich schweizerisches Recht anwendbar.

6.2 Gerichtsstand für entstehende Rechtsstreitigkeiten ist der Ort des Firmensitzes.

Galgenen, 1. November 2017
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